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Regen. Der Knappschaftsver-
ein Bodenmais e.V. mit seiner
Knappschaftskapelle, der Zwiese-
ler Kunstmäzen Christian Bayerl
und der junge Viechtacher Gitar-
renvirtuose Leonard Becker
gehören zu den Aushängeschil-
dern der hiesigen Kunst- und
Kulturszene. Aufgrund ihrer
hervorragenden Leistungen auf
kulturellem, künstlerischem oder
wissenschaftlichem Gebiet wur-
den sie bei einem kleinen
Festakt im Landwirtschaftsmuse-
um von Landrat Michael Adam
mit dem „Kulturpreis des Land-
kreises Regen 2017“ ausgezeich-
net.

„Längst überfällig“ sei die Wie-
derbelebung dieses bereits 1998
eingeführten Ehrenpreises (der
nach 2002 wieder in Vergessen-
heit geraten war) gewesen, beton-
te Landrat Adam eingangs der von
der Knappschaftskapelle mit ei-
nem beschwingten Standerl eröff-
neten Feierstunde, zu der er ne-
ben den Preisträgern und deren
Angehörigen insbesondere auch
seinen Stellvertreter Willi Killin-
ger, die Regener Bürgermeisterin
Ilse Oswald, deren Amtskollegen
Franz Wittmann (Viechtach), Ge-
org Bauer (Bayerisch Eisenstein)
und Hans Sturm (2. Bürgermeis-
ter Bodenmais), einige Kreistags-
Fraktionssprecher und Vertreter
vom Schul- und Kulturausschuss,
den Volksmusikbeauftragten
Hans Pongratz und die Volkslied-
beauftragte Sonja Petersamer
willkommen heißen konnte. Sein
besonderer Gruß ging an den Kul-
turbeauftragten, Museums-Haus-
herrn und „Verursacher des Gan-
zen“, Roland Pongratz, dem die
Reaktivierung des Kulturpreises
sowie die Vorauswahl oblegen ha-
be.

„Es hat lange genug gedauert -
warum, das weiß kein Mensch!“
bedankte sich Roland Pongratz in
seinem kurzen Grußwort bei
Landrat Adam, der sehr darauf ge-
drängt habe, dass dieser Preis wie-
der vergeben wird. Gemeinsam
mit dem Kreiskämmerer Franz
Baierl habe er dann überlegt, wie
diese Auszeichnung künftig jähr-
lich neu verliehen werden könnte,
erläuterte Pongratz. Denn Kultur
sei zwar schön, aber auch viel Ar-
beit bei oft dünn gesäten „Ehr und

Lohn“, und da sei so eine Würdi-
gung natürlich wichtig.

Die drei Preisträger, die vom
Schul- und Kulturausschuss des
Landkreises einstimmig gewählt
wurden, seien nicht nur drei wirk-
lich bedeutende Personen bzw.
Institutionen in der Außenwir-
kung des Landkreises, sondern
kämen sogar aus den drei Land-
kreisteilen und entstammten dar-
über hinaus nicht nur dem Be-
reich der produzierenden Künst-
ler, sondern in Person des gönner-
haften Kunstfachmanns Christian
Bayerl auch dem wichtigen Be-
reich des Mäzenatentums.

Der Knappschaftsverein Bo-
denmais e.V. pflege mit der seit
1970 aus einer Jugendblaskapelle
erwachsenen Knappschaftskapel-
le eine über 250-jährige Tradition
der Bodenmaiser Bergmusik,
konstatierte der Laudator. Mit ei-
ner aufwendigen semiprofessio-
nellen Jugendarbeit und einem
enormen Engagement der Ausbil-
der und Vereinsverantwortlichen
werde hier mit viel Liebe zur Mu-
sik und zum Menschen von frü-
hester Kindheit an eine Saat gesät,
die oft erst sehr viel später auf-
gehe. Auch zahllose Solisten und
eigenständige Ensembles seien
daraus im Laufe der Jahre hervor-
gegangen. Der Landkreis Regen
sei stolz auf solche Frauen und
Männer der Tat, noch dazu, wenn
sie so viel Gutes für unsere Kinder

bewirken und damit unsere Hei-
mat ein Stück weit lebens- und lie-
benswerter gestalten, lobte Adam
den Einsatz des Teams um Vor-
stand Karl Kollmaier und Dirigent
Hans Kuchl.

Kollmaier bedankte sich für
den Ehrenpreis, den er allen voran
dem langjährigen Musikalischen
Leiter der Jugendblaskapelle
Erich Redmann, Pfarrer Günther,
BHS-Betriebsleiter Markus Erwin
Wölfl und Professor Reinhard
Haller, die maßgeblichen Anteil
an der Neugründung des Orches-
ters gehabt hätten, sowie den Aus-
bildern und dem aktuellen Diri-
genten Hans Kuchl widmete. Der
Knappschaftsverein habe sich ge-
nerationenübergreifendes Musi-
zieren, Gemeinschaft und
Brauchtum auf die Fahnen ge-
schrieben, und das sei in den ver-
gangenen 47 Jahren wesentlich
mehr Freude als Aufwand gewe-
sen, resümierte er.

„Mia Bomoissa san stolz auf un-
sere Kapelle! Machts weiter so - es
is a Freud, wenn ma eich spuin
segt“, befand der Bodenmaiser Vi-
ze-Bürgermeister Hans Sturm.

Den zweiten Kulturpreisträger
2017, Christian Bayerl aus Zwie-
sel, würdigte Adam als „Mann der
Tat, der nicht nur Reden schwingt,
sondern der anpackt, und der
auch über das notwendige Klein-
geld verfügt und dieses zum Woh-
le der Kunst und der Allgemein-

heit einsetzt“. Wohl niemand hät-
te sich noch vor fünf Jahren vor-
stellen können, dass in der 1000-
Seelen-Grenzgemeinde Bayerisch
Eisenstein Werke von Rembrandt,
Chagall oder Dalí zum Publi-
kumsmagneten werden. Doch
Christian Bayerl habe seinen
Traum von den grenzenlosen
Kunst(t)räumen wahr werden las-
sen und 2013 im ehemaligen Post-
gebäude die Galerie “Kuns(t)räu-
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me grenzenlos” eröffnet - eine
Einrichtung, die sowohl ambitio-
nierten Künstlern dies- und jen-
seits der Grenze ein Forum biete,
sich der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren, als auch Sonderausstellun-

gen weltweit renommierter und
anerkannter Künstler in den
Landkreis bringe. Mit seinem Ein-
satz als Kunstmäzen schaffe er es,
breite Bevölkerungsschichten zu
begeistern und ihnen einen Zu-
gang zu Kunst und Kultur zu eröff-
nen, und für eben diesen Idealis-
mus gebühre ihm der Dank des
Landkreises, hob Landrat Adam
hervor.

Christian Bayerl bedankte sich
für den Ehrenpreis, den er auch
seiner Gattin sowie einigen weite-
ren Unterstützern seiner Idee wid-
mete. Der Eisensteiner Bürger-
meister Georg Bauer wertete ei-
nen Mäzen wie Christian Bayerl,
der nicht nur nicht aufs Geld
schauen müsse, sondern zudem
auch noch über einen gewissen
Weitblick verfüge, als wahren
Glücksfall für die Gemeinde.

Der „Nachwuchs“-Kulturpreis
2017 ging an Leonard Becker aus
Viechtach, der sich seit rund zehn
Jahren der klassischen Konzertgi-
tarre verschrieben hat. Sein enor-
mes Engagement und Durchhal-
tevermögen beim Erlernen dieses
Instruments sei laut Adam 2015
beim Bundesentscheid von „Ju-
gend musiziert“ in Hamburg ge-
krönt worden, als sich der damals
16-Jährige vor einer hochkarätig
besetzten Jury mit großer Virtuo-
sität und beachtlicher musikali-
scher Reife mit 24 von 25 mögli-
chen Punkten mitten hinein in die

Spitze der deutschen Musikersze-
ne gespielt habe. Die Zeit und Mü-
hen, die er investiert habe, um mit
seiner Musik nicht nur sich selbst,
sondern uns alle erfreuen zu kön-
nen, hätten sich somit gelohnt,
stellte Adam fest; denn spätestens
seit seinem Hamburger Erfolg
stünden diesem jungen Mann
sämtliche Türen offen. Doch ob-
wohl der frischgebackene Abituri-
ent jetzt seiner Heimat für sein
Studium den Rücken kehren wird,
hoffte Adam, dass er mal wieder
zurückkommen werde, um mit
seinem wunderbaren Talent den
Landkreis Regen auch in Zukunft
zu bereichern.

Wenn er jetzt sein Bachelor-
Studium in München antrete,
dann werde er mit Stolz sagen:
„Ich komm aus Viechtach im
Bayerischen Wald“, bekundete
Leonard Becker. Der ambitionier-
te Saitenvirtuose wertete diesen
Preis als hohe Ehre und als großen
Ansporn. Natürlich ließ er es sich
nicht nehmen, mit einer andalu-
sisch beseelten „Serenada Espa-
nola“ und „El ultimo tremolo“, ei-
nem feinfühligen Liebeslied aus
Paraguay, an diesem Abend gleich
zwei fulminante Kostproben sei-
nes außergewöhnlichen Könnens
zu geben.

Bürgermeister Franz Wittmann
gratulierte Leonard Becker zu die-
ser Auszeichnung, die zeige, war-
um Viechtach auch als „heimliche
Kulturhauptstadt des Bayeri-
schen Waldes“ bezeichnet werde.

Alle drei Kulturpreisträger 2017
erhielten neben einer Geldzuwen-
dung und einem Landkreis-Buch
auch eine Erinnerungsgabe. Ge-
staltet wurde diese von der Glas-
bildnerin und Glasmacherin Hen-
riette Olbertz. Bei ihrer wunder-
schönen Trophäe – einem kleinen
Sockel aus Lindenholz, einer
Glasscheibe mit herausgestrahl-
tem weißen Überfang, der einen
Schriftzug und ein Farnblatt er-
kennen läßt, sowie einer Floatg-
lasscheibe mit einem weiteren ge-
sandstrahlten Farnblatt – habe sie
sich, wie Landrat Adam wissen
ließ, vom Bayerischen Wald inspi-
rieren lassen.

Zum Abschluss des offiziellen
Teils zeigte die Knappschaftska-
pelle Bodenmais mit drei Stücken
die ganze Bandbreite ihres Kön-
nens. − maw

Bodenmais. Akzeptiert hat der
Marktgemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung den Planentwurf
des Architekturbüros Jocham und
Kellhuber aus Iggensbach zur Än-
derung des Landschaftsplans mit
Deckblatt Nummer 3 sowie zum
Deckblatt Nummer 22 „Bereich
Riederin“ beim Flächennutzungs-
plan. Die Verwaltung hat der Ge-
meinderat mit der Durchführung
der frühzeitigen Öffentlichkeits-
und Behördenbeteiligung beauf-
tragt.

Anlass ist das Vorhaben, Feri-
enhäuser/Chalets im Umgriff des
Hotels zu errichten. Schon vor
drei Jahren wurde ein entspre-
chendes Bauleitverfahren abgewi-
ckelt, jedoch auf Antrag des Ho-
teleigentümers im September
2014 eingestellt. Die entsprechen-
den Stellungnahmen sind einge-
gangen, jedoch auf Antrag des
Bauwerbers nicht behandelt wor-
den. Das Vorhaben wurde nicht
weiter verfolgt.

Im Bereich Riederin: Chalets für Urlauber
Marktrat akzeptiert Änderungen für Landschafts- und Flächennutzungsplan

Nun soll aber dieses Vorhaben
weitergeführt werden. Angeblich
sind acht Standorte für Ferien-
häuser/Chalets vorgesehen. We-
gen des ausgeschilderten Wander-
weges und der Zuwegung zu die-
sem Vorhaben fragte Marktrat
Max Kuchler (SPD) nach. „Die
Pkws sollten nicht direkt zu den
Chalets fahren können“, entgeg-
nete Bürgermeister Joachim Hal-
ler (CSU). Marktrat Georg Bauer
(CSU) meinte, dass der Wander-
weg in Privatbesitz ist. Wie es sich

mit der Regelung verhält, wenn
ein ausgeschilderter Wanderweg
über Privatgrund führt, wollte
Marktrat Andreas Haller (CSU)
wissen. „Wenn ihn die Kommune
ausweist, fällt er auch in unsere
Haftung“, machte der Rathaus-
chef deutlich, da komme es sicher-
lich zu einer Einigung. Zum Ab-
warten riet Marktrat Otto Frei-
muth (Freie Wähler) – bis der end-
gültige Plan und Bauantrag dem
Gremium vorliegt. − wm

Hoher Besuch bei
den Schulanfängern

Bodenmais. Als es am Mon-
tag bei der ersten Klasse an die
Tür klopfte, waren die ABC-
Schützen erstaunt, als Bürger-
meister Joli Haller in Begleitung
von Schulleiter Richard Lang
und Franziska Wölfl, der neuen
Freiwilligen, die ein soziales
Jahr ableistet, ihnen einen Be-
such abstattete. Bei einer kur-
zen Ansprache an die Kinder
betonte Haller, dass er wisse,
dass „seine“ Bodenmaiser Kin-
der alles hätten, um erfolgreich
in die Schule gehen zu können,
und dass es der Marktgemeinde
eine wichtige Aufgabe sei, die

Schule in allen Belangen zu un-
terstützen. Er konnte sich da-
von überzeugen, dass es den 20
Buben und Mädchen bei ihrer
Klasslehrerin Christine Leitl
sehr gut geht und die Kinder so-
gar schon das „Schullied“ von
Freddi Fledermaus gelernt hat-
ten, welches die Kinder laut-
stark vorsingen konnten.

Bürgermeister Haller kam
nicht mit leeren Händen, son-
dern hatte für jedes Kind und für
die neuen Lehrkräfte an der
Schule eine Schultüte dabei, die
ihnen den Schulstart versüßen
sollte. − bb/Foto: Lang

Bodenmais. Aufgrund des Be-
schlusses der Gemeinde Drach-
selsried, sich an der Untersu-
chung der zukünftigen medizini-
schen Versorgung der ILE Zeller-
tal nur zu beteiligen, wenn Drach-
selsried lediglich 15 Prozent der
nicht förderfähigen Kosten zu tra-
gen hat, muss die Kostenvertei-
lung neu geregelt werden. Der bis-
herige Beschluss des Marktge-
meinderates sah eine Kostenüber-
nahme für Bodenmais in Höhe
von 50 Prozent der nicht förderfä-
higen Aufwendungen vor. Der
Marktgemeinderat Bodenmais

beschloss in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig, von den verblei-
benden nicht förderfähigen Kos-
ten einen Anteil von 65 Prozent zu
tragen.

Der „bittere Beigeschmack“,
wie es Bürgermeister Joachim
Haller (CSU) formulierte, war
schnell verflogen, als der Rathaus-
chef von einer „deutlichen Redu-
zierung“ sprach und damit mein-
te: „Im Alleingang hätten wir das
Vierfache investiert“. Günstiger
würde es auch durch die Förder-
mittel kommen. „Keinen Rückzie-

ILE-Untersuchung: Markt trägt 65 Prozent der Kosten
Analyse der künftigen medizinischen Versorgung

her“ will Marktrat Otto Freimuth
(Freie Wähler) mehr, schickte er
seine Forderung an die Kommu-
nen. Er verlangte einen entspre-
chenden Rückhalt und mahnte:
„Jetzt kommen die Absetzbewe-
gungen und wir sind erst am An-
fang“. Auch Marktrat Jochen Kol-
ler (Freie Wähler) machte in der
Gemeinderatssitzung keinen
Hehl daraus, dass ihm „ein Hin-
und Herschieben der prozentua-
len Verteilung“ nicht gefällt.

Der Rathauschef verwies auf
den Verteilerschlüssel und dass es
auf den Schwerpunkt der Arbeit

sowie auf Dienstleister und Nut-
zen ankomme. „Können andere
Kommunen auch mitmachen“,
wollte Marktrat Max Kuchler wis-
sen, was Bürgermeister Joachim
Haller verneinte.

Der Bürgermeister gab außer-
dem noch bekannt, dass der Bo-
denmaiser Unternehmer Johann
Baptist „Bap“ Koller mit der Er-
stellung eines Wanderwegekon-
zeptes im Rahmen der ILE Zeller-
tal beauftragt wurde, Steffi Wölfl
(Bodenmais) ist für die fachliche
Umsetzungsbegleitung des Pro-
jekts zuständig. − wm

Die Preisträger (v.li.): Dirigent Johann Kuchl und Vorstand Karl Kollmaier vom Knappschaftsverein Bodenmais e.V. und der Knappschaftskapelle,
Kunstmäzen Christian Bayerl, Nachwuchsgitarrist Leonard Becker und Landrat Michael Adam. − Fotos: Wittenzellner

Ein ungemein einfühlsamer Aus-
nahme-Gitarrist: Leonard Becker.
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